
Jahresbericht 2009: OL & Umwelt 
 
Im Bereich OL & Umwelt gab es im 2009 nichts Aufregendes zu verzeichnen. Immerhin wur-
de aber die im Vorjahr gestartete für uns OL-Läufer/innen wichtige Waldentwicklungsplanung 
(WEP) Schauenburg-Hard-Birseck mit ROLV-Vertretern tatkräftig vorangetrieben, sodass zur 
Zeit ein erster Entwurf vorliegt. Dank dem neuen Jagdgesetz sind Wildruhegebiete neu mit 
Auflagen verbunden, sodass solche nicht willkürlich und übermässige ausgeschieden wer-
den können. Sehr schwierig gestaltet sich die Nutzung von Waldareal (Waldstrassen, -wege, 
Wanderwege, „single trails“) fürs Mountainbiking. Die im Dezember bei der Baselbieter Lan-
deskanzlei eingereichte, auch von vielen O-Läufern und O-Bikern unterzeichnete Petition soll 
helfen, nach Lösungen für ein vernünftiges Nebeneinander der verschiedenen Waldnutzern 
zu suchen.  
 
Ins Inventar der schützenswerten Naturobjekte des Kantons Baselland aufgenommen wur-
den letztes Jahr insgesamt 290 Hektaren, wovon allerdings gute zwei Drittel auf die Dittinger 
Weide fallen. Erwähnenswerte neue Naturschutzgebiete sind Waldgebiete des Farnsberges, 
die Steilhänge Sommerholden  bei Tecknau, das Waldgebiet Tannenbodenallmet (Lampen-
berg) und das Gebiet Kleinfegg (Pfeffingen). Wie bei allen Schutzverordnungen ab dem Wal-
denburger Gerichtsurteil (2001) können diese Naturschutzgebiete mit einer entsprechenden 
Bewilligung auch für OLs genutzt werden. Unmittelbar vor einer Unterschutzstellung stehen 
vier weitere Waldgebiete mit einer Fläche von 128 Hektaren; der ROLV hat zu den entspre-
chenden Entwürfen jeweils schriftlich Stellung genommen. Ins Gewicht fällt hier das Waldge-
biet Landschachen-Huppergruben, welches die OL-Karten Galms und Zunzgerhard teilt. 
 
Am einzigen Runden Tisch im vergangenen Jahr standen weniger der OL als das hoffentlich 
kurz vor dem Abschluss stehende Kletterkonzept und das Mountainbiking im Fokus. An der 
Veranstaltungskoordination im Frühling bekamen die Veranstalter von OL-Anlässen sehr 
gute Noten und auch der erste O-Bike-Anlass im Baselbiet (Zunzgerhard) verlief dank 
umsichtiger Planung und sorgfältiger Durchführung problemlos. Allerdings überstieg der Auf-
wand, den die Organisatoren vor allem im Vorfeld dieser Veranstaltung zu übernehmen hat-
ten, ein vernünftige Mass. Zusammen mit der zuständigen Bewilligungsbehörde, dem Amt 
für Wald, soll darum in Kürze über ein  vereinfachtes Bewilligungsprozedere nachgedacht 
werden. 
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